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Staatstheater 
Mainz

Pressemitteilung 
vom 25.6.

Pures Theaterglück 
in der Stadtmitte: 
Erneute Steigerung 
der Besuchszahlen 
zum Abschluss der 
Spielzeit 2025/26

 

Eine auf allen Ebenen erfolgreiche Spielzeit am Staats-
theater Mainz geht am 27. und 28. Juni mit der Opern-
nacht auf dem Gutenbergplatz zu Ende. „Denn wovon 
lebt der Mensch“ – das war das Leitmotiv der Saison. 
Von Nähe, Empathie, Austausch und Begegnung, lautet 
die Theaterthese. Und Belege dafür fanden und finden 
sich in einem vielfältigen Spielplan, in Diskursforma-
ten, Partizipationsprojekten und im angeregten Aus-
tausch in den Foyers und auf den Plätzen.  Die Sehn-
sucht danach ist groß: 
Bereits die vorläufigen Zahlen bis Ende Mai sind mehr 
als beeindruckend: Mit 227.697 Besucher*innen und 
damit knapp 23.000 mehr als im Vergleichszeitraum 
der vergangenen Saison kamen in der Spielzeit 2025/26 
so viele Menschen in die Vorstellungen des Staatsthea-
ters wie nie zuvor. Auch die Einnahmen erhöhten sich 
um fast 15 Prozent. Die finalen Zahlen der Spielzeit 
2025/26 liegen zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor, 
jedoch ist klar, dass sich die positive Entwicklung der 
vergangenen Spielzeiten fortsetzt und ein erneuter 
Höchststand zu verzeichnen sein wird. 
 
Und erneut wurden auch die Abonnementzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr übertroffen. 6.043 Menschen 
hatten sich in der Spielzeit 2024/25 fest mit dem Thea-
ter verbunden. Bis Ende Mai waren es in der Spielzeit 
2025/26 bereits 6.498 Personen, die sich für ein Abon-
nement am Staatstheater entschieden haben – eine 
fantastische Bestätigung der künstlerischen Arbeit und 
der Ausrichtung des Hauses. 
 
„Ich freue mich sehr, dass so viele Menschen den Weg 
zu uns finden, sich als Abonnentinnen verbindlich mit 
uns verabreden und uns ihre große Begeisterung spüren 
lassen“, betont Intendant Markus Müller. „Mein Team 
und ich sind fest davon überzeugt, dass Theater Demo-
kratieorte sind, die wir existenziell brauchen. Mein 
großer Dank gilt allen Kolleg*innen im Haus für ihre 
kreative, engagierte und kompetente Arbeit und für ein 
großartiges Miteinander. Ein lebendiges, über die 
Maßen gut besuchtes Theater in der Stadtmitte ist ein 
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starkes Signal in herausfordernden Zeiten.“ 
Der Vorverkauf für die neue Spielzeit läuft bereits 
weiter: Ab Montag, 10. August, ist die Theaterkasse 
wieder regulär geöffnet. Der Online-Verkauf für 
Vorstellungen im August und September sowie für 
Publikumslieblinge wie Soul Chain, Die Dreigroschen-
oper oder Die Piraten von Penzance bleibt auch während 
der Sommerpause verfügbar. Das Theaterrestaurant 
Zum grünen Kakadu bleibt zunächst geöffnet; die 
Betriebsferien des Restaurants dauern vom 12. Juli bis 
4. August. 
 
Mit der Wiederaufnahme von Tod eines Handlungsrei-
senden beginnt die Spielzeit 2026/27 am 15. August. 
Das große Theaterfest folgt am 29. August. Das Schau-
spiel eröffnet seine Saison mit den Premieren von 
Ziemlich letzte Freunde (27. August, U17) und Tsche-
chows Die Möwe (5. September, Kleines Haus), die Oper 
startet am 4. Oktober mit Lohengrin. 
 
Das neue Spielzeitmotto für 2026/27 lautet: „Nie sollst 
Du mich befragen?“ – eine Provokation, um eben doch 
Fragen zu stellen und diskursive Räume zu öffnen, in 
denen man es nicht immer eh schon besser weiß. Das 
Staatstheater Mainz freut sich auf ein neues an- und 
aufregendes Theaterjahr.  

 
Abschließend danken wir herzlich für die kritische und 
aufmerksame mediale Begleitung.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer
 
Sylvia Fritzinger
Leiterin Kommunikation

Kontakt: Tel. 06131.2851-240
sfritzinger@staatstheater-mainz.de


